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Die Fleischbranche im Fokus: Ein Blick
auf die EU-Marktdaten und ihre

Bedeutung für Österreich
Die regelmäßigen Berichte und Analysen der EU-

Beobachtungsstelle liefern Marktakteuren eine solide
Grundlage, um fundierte Entscheidungen zu treffen.

Die steigenden Preise der EU-Marktdaten-Analyse, könnten zu höheren
Einnahmen für österreichische Produzenten führen. © Unsplash / Inigo de la

Maza

Die EU-Beobachtungsstelle für den Fleischmarkt bietet
eine umfassende Datenbasis, um die Entwicklungen in den
Sektoren für Rind-, Kalb-, Schweine- und Geflügelfleisch
transparent darzustellen. Diese Analysen sind auch für die
österreichische Fleischbranche von besonderer Relevanz, da sie
sich direkt auf die Wettbewerbsfähigkeit und Marktstrategien
auswirken.

Rindfleisch: Steigende Preise und

https://agriculture.ec.europa.eu/data-and-analysis/markets/overviews/market-observatories/meat_de


Produktionszuwächse

Aktuelle Daten zeigen, dass der EU-Durchschnittspreis für
Schlachtkörper von ausgewachsenen männlichen Rindern in
Woche 48 bei 544,5 €/100 kg lag, was einem Anstieg von 0,88 %
gegenüber der Vorwoche und 11,24 % im Vergleich zum Vorjahr
entspricht. Diese Preissteigerungen werden durch eine
begrenzte Verfügbarkeit von Schlachttieren und eine robuste
Nachfrage sowohl innerhalb als auch außerhalb der EU
getrieben.

Im Zeitraum Januar bis September 2024 verzeichnete die EU
eine Produktionssteigerung von 3,4 % im Vergleich zum gleichen
Zeitraum 2023, wobei Polen mit einem Zuwachs von 21,6 %
maßgeblich dazu beitrug. Dieser Anstieg erfolgt trotz eines
langfristigen strukturellen Bestandsabbaus in der EU und wird
durch eine anhaltend hohe Nachfrage gestützt.

Für Österreich, das traditionell auf qualitativ hochwertiges
Rindfleisch setzt, sind diese Entwicklungen von Bedeutung. Die
steigenden Preise könnten zu höheren Einnahmen für
österreichische Produzenten führen, gleichzeitig aber auch den
Druck erhöhen, effizient zu produzieren, um wettbewerbsfähig
zu bleiben. Die Produktionssteigerungen in anderen EU-Ländern,
insbesondere in Polen, könnten den Wettbewerb auf dem
europäischen Markt verschärfen.

Schweinefleisch: Marktveränderungen und
Exportdynamik

Der Schweinefleischsektor in der EU zeigt ebenfalls
Veränderungen. Obwohl spezifische Preisdaten für diesen
Zeitraum nicht vorliegen, ist bekannt, dass die EU-
Schweinefleischproduktion in den letzten Jahren Schwankungen
unterlag, beeinflusst durch Faktoren wie Tierseuchen und
veränderte Verbrauchernachfragen.



Österreich, mit seiner bedeutenden Schweinefleischproduktion,
muss diese Entwicklungen genau beobachten. Die
Exportmärkte, insbesondere in asiatische Länder, spielen eine
entscheidende Rolle für die Branche. Veränderungen in der
globalen Nachfrage oder Handelsbeschränkungen könnten
direkte Auswirkungen auf österreichische Exporteure haben.

Geflügelfleisch: Import- und Exporttrends

Im Geflügelsektor verzeichnete die EU im Zeitraum Januar bis
August 2024 einen Rückgang der Importe um 12,2 % im
Vergleich zum Vorjahr, insbesondere aus Brasilien. Gleichzeitig
stiegen die Exporte in Drittländer, was auf eine erhöhte
Nachfrage nach EU-Geflügelfleisch hindeutet.

Für Österreichs Geflügelwirtschaft bedeutet dies, dass trotz
sinkender Importe aus Drittländern der Wettbewerb auf dem EU-
Markt intensiv bleibt. Die gestiegene Exportnachfrage könnte
Chancen für österreichische Produzenten bieten, erfordert
jedoch auch Anpassungen an internationale
Marktanforderungen.

Markttransparenz als Schlüssel

Die regelmäßigen Berichte und Analysen der EU-
Beobachtungsstelle liefern Marktakteuren eine solide Grundlage,
um fundierte Entscheidungen zu treffen. Für die österreichische
Fleischwirtschaft, die von einer Vielzahl kleiner und
mittelständischer Betriebe geprägt ist, bieten diese Daten einen
klaren Vorteil. Beispielsweise können sich Schlachthöfe und
Fleischereien besser auf Schwankungen der Rohstoffpreise
einstellen und somit ihre Margen sichern.

Dynamische Veränderungen für die
Fleischbranche

Die aktuellen Marktdaten der EU zeigen, dass die Fleischbranche

https://fleischundco.at/info-politik/fuer-die-bauern-eu-parlament-fordert-besseren-schutz-vor-ukrainischen-importen
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https://fleischundco.at/handwerk-unternehmen/gefluegelkongress-graz-2024-treffpunkt-fuer-innovation-und-austausch-in-der-oesterreichischen-gefluegelwirtschaft


vor dynamischen Veränderungen steht. Für Österreich bedeutet
dies, dass eine genaue Marktbeobachtung und flexible
Anpassungsstrategien unerlässlich sind, um in diesem
wettbewerbsintensiven Umfeld erfolgreich zu bleiben. Die
Nutzung der bereitgestellten Daten kann dabei helfen, Chancen
zu identifizieren und Risiken frühzeitig zu erkennen.

Besuchen Sie uns auf: fleischundco.at
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